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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Heimatverein Burglauer : VfL Niederwerrn II 
Freitag, 25.03.2022, 19:30 Uhr

Beck lässt den Heimatverein Burglauer jubeln

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Johanna Beck nach 4 Stunden Spielzeit und 10 Fünf-
Satz-Spiele den Matchball für die Gastgeber des Heimatverein Burglauer im umdatierten Match der
Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) einfuhr. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Gastteam VfL Niederwerrn II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 33:36) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg, hat die
Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:8.

Das Spiel lief wie folgt ab: Es dauerte eine Weile, bis Dinkel / Bronnsack ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Lebed / Braszus hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Nach gewonnenem ersten Satz gaben am Nachbartisch Guhling /
Beck das Spiel gegen Full / Scheuring noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Nach einem Erfolg
für Schmitt / Beck sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-Satzführung gegen Gössmann /
Räth letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Was war das für eine Wendung des Spiels!
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Gössmann / Räth mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach gewonnenem ersten Satz gab
nachfolgend Ortwin Guhling das Spiel gegen Christian Scheuring noch aus der Hand und verlor mit
1:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Johannes Dinkel und Roland Full
entschieden, das Johannes Dinkel letztendlich gewann. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Kaum Chancen ließ Manuel Bronnsack dann beim 11:8,
11:5, 11:8 seinem Gegner Torsten Braszus. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Dmitrij Lebed konnte
Jonas Schmitt anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber
und kreuzte die Schläger. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sebastian Beck Wolfgang
Räth in fünf Sätzen. Johanna Beck kam mit der Spielweise von Wilhelm Gössmann am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Obwohl Ortwin Guhling fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Roland Full zurück ins Match und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Einen
Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Johannes Dinkel bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze
gegen Christian Scheuring noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was war das für eine
Wendung des Spiels! Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Manuel Bronnsack, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Dmitrij Lebed wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Das Einzel
zwischen Jonas Schmitt und Torsten Braszus endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Sebastian Beck gegen Wilhelm Gössmann
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Sebastian Beck zurück ins Spiel und gewann
es noch im Entscheidungssatz. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Johanna Beck und
Wolfgang Räth, ehe sich die Spielerin des Heimatverein Burglauer mit 3:2 durchsetzen konnte.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des Heimatverein Burglauer die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 10:8 bei 5 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des VfL Niederwerrn II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:9. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 Heimatverein Burglauer

Doppel: Dinkel / Bronnsack 0:1, Guhling / Beck 0:1, Schmitt / Beck 0:1 
Einzel: O. Guhling 1:1, J. Dinkel 1:1, M. Bronnsack 2:0, J. Schmitt 1:1, S. Beck 2:0, J. Beck 2:0 

 VfL Niederwerrn II
Doppel: Full / Scheuring 1:0, Lebed / Braszus 1:0, Gössmann / Räth 1:0 
Einzel: R. Full 0:2, C. Scheuring 2:0, D. Lebed 1:1, T. Braszus 0:2, W. Gössmann 0:2, W. Räth 0:2


